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Ml-trte leur opa

EINE mm PA5SUUG- DES RAPACKI-PIAJiES

G E H E I M

Aua der ünterredung des polnis ohen Auaaen-
mlnistsrs A. RAP AC KI mit aeinea ÖBterraiohisohen Kollege n
IHBISIÏ, die am 28.7.59 la Wien s-tattgefunden nat, vrarden
zwei ïhamen, e in politisohea und «in ideologiaohas Thema,

BAPAöII-KLan bekannt*

I, Auch die neu* Fasaung des RAPAOKI-PlarL0s,
den der polniaohe Ausseruninia ter u.a. in diesen Tftgea vor
dei? ÜHO etlbat irerteringen wiard, gent ron tesr Söhaffung
ainer Atonafreien-Z.one (and etner ea-tmilitarisiarten iona)
in Mittslauropa aua. Bi«a« Z,one rmfasst asunaohst west- und
Os-tdeu-fcsahlancl, Polen und die Taoheohoalowakei. In ihr
soll di« Lagerung Ton Atombotaban , Atomsprenglcöpfen f O»- ïte*
tal ten taai j* d* Aart -ron Atoinwa££«n, auoh fÜr den -taïrtisclün
Getrauoh, vergoten werden.

ferner wird angestrebt, da»s in dieser mit-
teleuropüisohen Sone 3 ede Art Ton konventionellen Angriffs-
waffen abgesohafft wird, Darüber hinaus sollen apSter anoh
die StraitkrSftc der arwahnten LSnder auf daa Mindes-taaaa
reduaiert werden,

Die drossmaohte, vor al la m die USA und die
• Sowjetunion, sollen die Atoaohungen dieaer ISnder garantie"'

ren und aia duroh be a onder e Var trage rait ihnen aioherstel-
len.
HAP AG KI deuteta an, daas ar unter Umstanden berait würe die
Xbntrolle für dié a-fcoaifreie Sone in Mi tte leur opa der WO be-
zw. e in i ga n auropaisoben Staaten zu tibar tragen. Die letat
genannten Staaten dürfen jedooh kelnem politisohen B look an-
gehoren .

HAPAOKI re g-te ferner an, daas die KBJrnlSnder
de a RAPACKI-Planes , alflo die CSR, Polan, Os t- and Wast-



déutsöhlandj darfitser hiaaus Ba ia tand- bszw. Nioht-
angritffBirar trage sdt iaren Naohbariandern» die vom
RAPAOKT-Plan nloht erfaaat worden sind, abBOhlieseen
sollen. Diase Ye r trage solion ofane Rüotasioht auf die
woltansohauliohe und polttisoï» Ataariahtung daar ITaeh-
barstaatën abgasöhloasen waidan and wenn «s geht, duroh
Arbeit an gameinsaiaen wirtsohaf tliohan Projetetari, var*
tiaf t wajrden,

Daduroh soll eina umfaasende Verzahüng der
Interasaen arraiaht wardan, dia «toesa Xaad in B«Töpa
aohon aus Rüokaioht auf dia eingaganganan Var trage uit
dan anderen Staaten dia FQbrung des Kriagas unmöglioh
maohen

RAP AG KT me in te ferner, das s die groase poli-
tisohe Blookbildung, die zur a,eit in Buropa axiatiart,
nor in 39 Ite s ten Pallen den nationalen In-tereaaen eines
Staates Heohnüng tragt, kann so im lauf e dar Z,eit zu-
gunaten v on kleineren Ijataressengruppea auf ge lost werden.
D ia se kleineren Intereaaengruppen, den wieder urn alle
Staaten ohne Üntersohied auf ihre poliHaohe und ideolo-
gisohe Ausriohtung angehören kennen» «ürdan zunaohst
drei öebiete isafaaaen:

1) Bie Osteee - &ruppe;
f ) Die Mittel-B«ropa-&rüppej
3) l ia Balkan - G-ruppa.

II. RAPACKI glaubt fost daran, das s die Soaialis-
ten in Sutamft im starkaren Sfaaee als feishar an den wast-
earopSiadhen Hagierongen ï»t9iligt sein werten* Sö wird
as naoh seiner Stoinung im lauf e Sar Seit fflöglioh sein»
zusatslioh zum RAPAOKI-Plan od«r gar als Ersatz für ihn,
mitten in Buropa a in duroh SoEialiatan kontrolliarbaras

Sebiet *a exriohten. Da» Sabiet worde



ga Lander umfassen, di« von den Soziallsten haute
ragiart wird. Dia ülsrigen sozl&listisohen Par-talen
muaatan dann die Ablehnung dar Atamwaffaa in ihr Pro-
graffijoa aufnehmen, damtt würdea a Ie, ges-tü$st auf die
Q-agaaatom-Pölitifc dar regierendeïi aozialiatisolien Par
teian. in Sur opa, eins n star ken Druok auf die Rogie-

-ifarar ISnder *q«8b«Di

DTm» T(MI BAPAOK2 hiar aagegtrebt wUrd, l» t
namlloh dia Sohaffung eln«r Art internationalen sozia-
liatiaohên Beweging ge gen dl« Atomtomte und gegan die

EEEISKY hat RAPAGKL darauf hlngawiesan,
daas aioh kaum eine soEialiatisohe Parts i in Europa
findan wird, die bare i t ware die komraunistisohe Partai-
en des Ostene als soaialistiaohe Parteien ansuerkennan.

RAPAOKI erwidarto darauf t nfix h a ben fealae
idaologlsohe TarsohmslBüng vor, sondsrn 0ine wirksaa«
Ak:timt gegen die «Y«n-tuellen Kriogamögliohkei-tan. lm
sanamanhang damit liraoh-t» RAPAOKI unmiasveratfindlloh
Auadruofc, daas die fröhare polnlsohe soBialiatiaohe Par-
^ai (3SPS), dar »r and de3? heutige Ministar-prfialdent
CTHAHïCtEWIoa aeinerzai-t angehört haben, heuls nooh e in» n.
s«hr grossen Einfluae auf dia Ge a tal-tong dar Parteipoli-
tik der polnis ohen fcoramtmieHsohan Par -te i fpapR) habe.
KAPAöU mainis» daas dlaaar Siaflu»» der frïömran P^
sioh auf dia Par te i poli tik: dar PSPR in dan ütssa TerstSi-
kan wtirde, wia es dan Polen geling t, dan We B "ten für dan
EAPAGKE -P lan zu gewinnen. Die Verbesaarung das 3Jeb«ns-
attwadard» In dan JtoafflHmiatiaöhaa Landern nlwat strand rait
dar S1«igeruEg des Wohlztandes warden auoh. die ideologi-
sehen Gegen«atza zwisohen den Kommuniaten und Sosialis^n
fallam, wail dann aioh dar XöaiBiunisaü» laia-fean kaïan, aaf
einiga in Westen unliebsam* Masonahmen zu vereioh-fcen -
dies war dia absohliessende Mainung des polniaohan Auaaen-
miniators RAP AG KI.

®«raada balft »aptaffllx>r 1959.


